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Referenz Daten
-> abfragen, abstimmen, 

aufbereiten, Indikatoren 

bilden

Bewertung
-> Sozial(raum)-

typisierung

Typ 1

Typ 2

Typ 3

Typ 4

Typ 5

Bevölkerung

Bildung

Soziales

Wohnen

Umwelt

Gesundheit

Sport

Kultur

Migration

…

-> Gebietsgrenzen
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SRG 2011

SRG 2017

SRG 2011 SRG 2017

Anzahl

Sozialräume
166 179

Durchschnittl. 

Bevölkerungszahl
3.786 3.453

Referenz



4

Veränderung der Sozialräume

in Gerresheim
Sozialräume 2011 2017

Links und rechts der Benderstraße 707 707

Heyestraße und Morper Straße 708 708

Gartensiedlung 709 709

Zwischen Dreherstraße und Düssel 710 710

Heinrich-Könn -Straße 714 714

Um die Josef-Neuberger Straße 715 715

Heye Gebiet 716 716

Meistersiedlung 717 717

Glasmacher Viertel neu 718

Am Quellenbusch  neu 719

8 10

2011 2017
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Neue Daten (Auszug)

Indikator Aussagekraft Datenquelle

Von Verkehrslärm (>68dB(A)) betroffene Anwohner Lärmbetroffenheit Amt 19

Übergänger 5. Klasse ans Gymnasium Bildungssegregation Amt 40

Personen mit Leistungsbezug von Grundsicherung 

im Alter nach SGB XII
Altersarmut Amt 50

Betreuungsquote Kinder unter 3 Jahre
Nutzungsintensität von öffentlicher, 

frühkindlicher Betreuung/Bildung
Amt 51

Anteil von Einschülern mit Übergewicht/ Adipositas Gesundheitszustand von Vorschulkindern Amt 53

Wohnflächenanteil, Grünflächenanteil Flächennutzung, Verdichtung Amt 61/ Amt 12

…
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➢ Verfahren zur Ermittlung der Sozialraumtypologie:

Partitionierende Clusterung

➢ Berücksichtigte Indikatoren:

- SGB II-Quote

- Anteil Minderjährige in SGB II-Haushalten

- Grundsicherung im Alter - Quote

- Arbeitslosenquote     

- Wohnflächenstandard  

Bewertung - Sozialraumtypisierung
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Vergleich Sozialraumtypisierungen 

2011 2017
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Gerresheim Sozialraumtypen  2011
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Gerresheim Sozialraumtypen 2017
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§ 80 SGB VIII - Jugendhilfeplanung 

Das Jugendamt hat Einrichtungen und Dienste so zu planen, 

dass

• Kontakte in der Familie und im sozialen Umfeld erhalten 
und gepflegt werden können, 

• ein möglichst wirksames, vielfältiges und aufeinander 

abgestimmtes Angebot von Jugendhilfeleistungen 

gewährleistet ist, 

• junge Menschen und Familien in gefährdeten Lebens- und 
Wohnbereichen besonders gefördert werden, 

• Mütter und Väter Aufgaben in der Familie und 
Erwerbstätigkeit besser miteinander vereinbaren können. 
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7,3 %

18,4 %

15,8 %

8,3 %

20,3 % 

2,0 %

33,0 %

Stadt Düsseldorf 20,3%

Anteil der minderjährige Personen 

in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II 

an der altersgleichen Bevölkerung

Stadtbezirk7 10,5%

Gerresheim 18,5 %

30,7%

31,0 %

Anteil 2011 Anteil 2017

707 7,00% 8,30%

708 25,30% 31%

neu 718

709 21,50% 7,30%

neu 719 33,10%
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18,80% 18,50%
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Sozialraum 
710

Sozialraum 
719
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Sozialraumtypisierung 
und Bildung
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Sozialraumtypisierung 
und Gesundheit
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Infrastruktur in Gerresheim



20

Sozialraumtypisierung 

Beispiele für Nutzung der Ergebnisse:

• Initiierung von Präventionsprojekten und -

programmen im Bereich Gesundheit 

• Schwerpunktsetzungen beim Thema „Sport 

und Bewegung“

• Priorisierung bei der Verteilung wichtiger 

Ressourcen, zum Beispiel Schulsozialarbeit

• Besondere Förderung von Tageseinrichtungen 

in Gebieten mit besonderem 

Handlungsbedarf

• Grundsätzliche Entscheidungen zur sozialen 

Infrastruktur, zum Beispiel Familienzentren 

oder Jugendfreizeiteinrichtungen

• Grundlage von Monitoring Systemen 

• Wichtige Voraussetzung für integrierte 

Stadtentwicklungsprojekte, zum Beispiel 

Garath 2.0
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Regina Knips

Stadt Düsseldorf

51/01 Jugendhilfeplanung

0211 – 899 48 76


